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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres per-
sönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minuten) das 
Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit

In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stellen, 
die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

z Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

z Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn eines 
jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orientierung: 
Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre Wissenslük-
ke schließt.

z Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb der 
Kapitel erlauben das schnelle Querlesen.

z Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle wich-
tigen Aspekte zusammen.

z Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort

Deutschlands Berufsmotivatoren müssen sich nun 
selbst motivieren. Das Interesse an ihren Hypno-und 
Suggestionsrezepten schwindet. Die Verurteilung des 
„Nationalmotivators“ Jürgen Höller und die Pleite des 
„Moneymakers“ Bodo Schäfer nahmen den Erfolgspro-
pheten von Ratelband über Strunz und Löhr bis hin zu 
Enkelmann und Robbins die Glaubwürdigkeit. Die Ge-
folgschaft der erfolglos Erfolgsuchenden ist enttäuscht 
und demotiviert. 
Die „Motivations-Anabolika“ der Illusionsverbreiter, 
ein Gemisch aus Esoterik, positivem Denken, „Motiva-
tions-Clownerie“ und „Successologie“ mit viel Gebrüll, 
Gehopse und selbst applaudierendem Geklatsche er-
wies sich als unwirksam. Der spiritistischen Illusions-
kultur des letzten Jahrzehnts ist jetzt eine Kultur des 
auf Vernunft basierten Denkens entgegenzustellen. 
Wer Erfolg will – was auch immer mit diesem Begriff 
verbunden wird – muss wieder zu den bewährten 
Werkzeugen greifen. Dazu gehört das Instrument „Ziele 
setzen“. Es zählt zu den Grundwerkzeugen wie Ham-
mer und Kneifzange im Werkzeugkasten. 
Aber wie man mit dem Hammer allein kein Haus oder 
Möbelstück bauen kann, so wenig reicht die Zielformu-
lierung für sich allein aus, um den angestrebten Zu-
stand zu erreichen. Ein Ziel ist aber zugleich auch ein 
gutes Fundament, aus dem ein realistischer Plan abge-
leitet werden kann. 
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Dieses Buch ist kurz und knapp gehalten, um Theorie 
und Praxis in ein wirtschaftlich ausgewogenes Verhält-
nis zu bringen. 30 Minuten Zeitinvestition reichen aus, 
um die Grundarchitektur von Zielen kennenzulernen 
und sein eigenes Zielgebäude zu errichten.
Aber dieses Buch hat nur den Charakter eines Schleif-
steins, an dem Sie Ihr Messer schärfen können. Schnei-
den müssen Sie selber. Das Lesen dieses Buchs ist si-
cherlich eine Hilfe, aber es ändert nichts am gegebenen 
Zustand. Nach den 30 Minuten Lektüre sind Sie gefor-
dert, täglich mindestens 30 Minuten an Ihren Zielen zu 
arbeiten. Viel Erfolg dabei! 

Walter Simon 
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91.  Leitbilder, Visionen, Strategien und Ziele

1. Leitbilder, Visionen, 

Strategien und Ziele

Der Begriff „Ziel“ wird häufig sehr allgemein gebraucht, 
ohne genau zu differenzieren, ob es sich eher um ein 
langfristiges oder um ein kurzfristiges Ziel handelt, also 
eher um eine Strategie oder um eine taktische Maßnah-
me. Als Folge hiervon werden Äpfel mit Birnen vergli-
chen.
Ziele basieren zumeist auf übergeordneten Prinzipien 
und Werten oder es liegt ihnen eine Vision und eine 
sich daraus ergebende Strategie zu Grunde. Diese Hier-
archie muss man kennen, um Ziele zu formulieren, ab-
zuleiten oder zuzuordnen. 


